Biografie

Christoph Hartmann (Oboist)
Der Oboist Christoph Hartmann ist Mitglied der Berliner Philharmoniker. 1965 in Landberg am Lech geboren, studierte er zunächst als Gaststudent am Leopold-Mozart-Konservatorium in Augsburg bei Georg Fischer, bevor er bei Günther Passin an der Musikhochschule in München sein Studium fortsetzte und mit dem Meisterklassendiplom in den Fächern Oboe und Kammermusik abschloss. Christoph Hartmann errang mehrere Preise bei internationalen Wettbewerben (Toulon, Genf und Tokio). 2008 wurde er gleich mit zwei Preisen geehrt: Ende Januar erhielt er von seiner Heimatstadt Landsberg am Lech die „Dominikus Zimmermann Rocaille“ in Gold und im August zeichnete ihn die italienische Stadt Bettola mit dem in diesem Jahr zum ersten Mal vergebenen Preis „Bettola in musica“ für seine künstlerische Leistung und sein Engagement aus.

Gleich nach seinem Studium erhielt Christoph Hartmann an der Münchner Musikhochschule einen Lehrauftrag. 1991 wurde er Solo-Oboist bei den Stuttgarter, ein Jahr später Oboist bei den Berliner Philharmonikern, an deren Orchesterakademie er auch als Lehrer tätig ist. Neben seiner Arbeit als Orchestermusiker, Solist und Pädagoge gründete er 1999 mit Orchesterkollegen das Kammermusikfestival „Landsberger Sommermusiken“, aus dem das „Ensemble Berlin“ hervorging. 

Christoph Hartmann spielt eine Oboe der Firma Roland Dupin. Privat widmet sich der Oboist neben der Musik einer weiteren Leidenschaft: dem Sport. Hartmann ist passionierter Marathonläufer und Rennradfahrer. Zusammen mit seinen Partnern des Berliner Fahrradladens „Bikeline“ brachte er eine eigene Fahrradmarke auf den Markt, der er den Namen eines Komponisten verlieh, der heute als „Paganini der Oboe“ gilt, und dessen Werk Hartmann zum großen Teil erstmals nach eigenen Archiv-Forschungen zu klingendem Leben erweckte: Pasculli.

Als Debüt-CD für EMI Classics hat Christoph Hartmann unter dem Titel „Fantasia Italiana“ im Januar 2007 Ausschnitte aus Pascullis Werken veröffentlicht. Christoph Hartmann (Oboe und Englishhorn) wird hier von den Augsburger Philharmonikern unter der Leitung von Rudolf Piehlmayer begleitet. Aufgenommen wurde die CD zwischen Mai und Juli 2006 in der Augsburger Kongresshalle in Co-Produktion mit dem Bayerischen Rundfunk. 

Für sein Projekt „Bella Napoli“ (CD-Veröffentlichung: Mai 2008) fand Christoph Hartmann engagierte Partner im  Ensemble Berlin. Wieder ausgehend vom Komponisten Pasculli und dessen Werk „Ricordi di Napoli“ (Erinnerungen an Neapel) bietet Hartmann ein Kaleidoskop vergessener Oboenmusik, in der Neapel in Kompositionen von Domenico Scarlatti über Adolf Hasse, Domenico Cimarosa bis zu Gaetano Donizetti und Vincenzo Bellini wiederaufersteht. Außer dem Bellini-Konzert sind alle Werke Welt-Ersteinspielungen. 
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Weitere Informationen finden Sie unter www.christophhartmann.com
